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Doktorand/in Experimentelle Design- &
Medienkulturen (Basel)

Basel, 01.01.2015–31.12.2017
Bewerbungsschluss: 17.11.2014

Claudia Mareis, University of Basel

Am Institut Experimentelle Design- und Medienkulturen der Hochschule für Gestaltung und Kunst
FHNW in Basel ist ab 1. Januar 2015 im SNF-geförderten Forschungsprojekt „Machine Love? Krea-
tivitätskulturen in elektronischer Musik und Softwareentwicklung“ eine Stelle als

Doktorandin/Doktorand (100%)

zu besetzen.

Das Forschungsprojekt „Machine Love? Kreativitätskulturen in der elektronischen Musik und Soft-
wareentwicklung“ wurde entworfen um die Bedeutung des Kreativen in zwei Bereichen der Creati-
ve Industries zu problematisieren: der Produktion elektronischer Musik und der Softwareentwick-
lung im Kontext des Kreativsektors. Ziel ist die empirische Aufarbeitung der Fragestellung und die
Entwicklung einer Methodologie zwischen Ethnografie und praxisbasierter Forschung.

Gesucht wird ein/e Doktorandin/Doktorand für das Teilprojekt „Comeback einer Black Art? Dispo-
sitive kreativer Praxis in der Softwareentwicklung“. Das Teilprojekt behandelt aus gesellschafts-,
kultur- oder medienwissenschaftlicher Perspektive die Produktionspraxis in der Softwareentwick-
lung im Rahmen der Creative Industries (die Entwicklung von Tools für die „kreative Arbeit“: Social
Media, Designtools, Musikproduktionssoftware etc.). Ein besonderes Augenmerk liegt auf den Kul-
turen kreativer Praxis in diesen Bereichen, durch die der Begriff des Kreativen in den Creative Indu-
stries situativ und auf Dauer mit Bedeutung versehen wird.

Ihr Profil:
– Studium der Gesellschafts-, Kultur- oder Medienwissenschaft beziehungsweise eines benach-
barten Fachs mit Fokus auf der empirischen und theoretischen Erforschung von Populärkultur
und aktuellen Produktionszusammenhängen
– Ausgezeichneter Studienabschluss (Liz./MA)
– Exzellente Analyse- und Schreibfähigkeiten
– Gute Englischkenntnisse
– Gute Kenntnisse in qualitativen Forschungsmethoden (Ethnographie, qualitative Interviews)
Bereitschaft zu team- und projektorientiertem Arbeiten in einem interdisziplinären Umfeld
– Ein explizites Interesse an experimentellen Arbeitsweisen und theoretisch-wissenschaftlichen
Fragestellungen sowie an der interdisziplinären Zusammenarbeit an der Schnittstelle von Design,
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Kunst, Wissenschaft und Technologie.

Die Stelle ist auf 36 Monate befristet.

E i n e  V e r s i o n  d i e s e r  A u s s c h r e i b u n g  k ö n n e n  s i e  u n t e r
http://www.ixdm.ch/job-opportunity-project-machine-love/ einsehen. Auf der Webseite finden sie
zudem weitere Informationen über das Institut, das dazugehörige Critical Media Lab und den neu-
en Campus der HGK Basel.

Reichen sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen inkl. eines kurzen Exposé zum Projektthe-
ma  elektronisch  bis  zum  17.  November  über  die  gewünschte  Ausschreibung  unter
www.fhnw.ch/offene-stellen, z. H. Regula Hidber, HR-Verantwortliche ein. Für Fragen stehen Ihnen
Prof. Dr. Claudia Mareis (claudia.mareis@fhnw.ch) oder Johannes Bruder (johannes.bruder@fhn-
w.ch) zur Verfügung.
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